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Nr . 31 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 13. April 1931,

betreffend Vorschriften über die Abgabe stark wirkender Arznei¬
mittel , sowie die Beschaffenheit und Bezeichnung der Arznei¬
gläser und Standgefäße in den Apotheken.

Ar. 31.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Vorschriften über

die Abgabe stark wirkender Arzneimittel , sowie die Beschaffenheit
und Bezeichnung der Arzneigläser und Standgefäße in den Apotheken.

Oldenburg , den 13. April 1931.

Unter Hinweis auftz367 Ziffer 5 des Strafgesetz¬
buches trifft das Staatsministerium folgende Anord¬
nungen:

8 1-
Die in dem beiliegenden Verzeichnis aufgeführten

Drogen und Präparate sowie die solche Drogen
oder Präparate enthaltenden Zubereitungen dürfen nur
auf schriftliche, mit Datum und Unterschrift versehene
Anweisung (Rezept) eines Arztes , Zahnarztes oder Tier¬
arztes — im letzteren Falle jedoch nur zum Gebrauch
in der Tierheilkunde — als Heilmittel an das Publikum
abgegeben werden.
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2.

Die Bestimmungen im Z 1 finden keine Anwendung

auf solche Zubereitungen , welche nach den auf Grund

des Z 6 Abs . 2 der Reichsgewerbeordnung erlassenen Ver¬

ordnungen auch außerhalb der Apotheken als Heilmittel

feilgehalten und verkauft werden dürfen.

s 3.

Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum inneren

Gebrauche , welche Drogen oder Präparate der im Z 1

bezeichneten Art enthalten , ist — unbeschadet der Be¬

stimmungen in 88 4 und 5 — ohne jedesmal erneute

ärztliche oder zahnärztliche Anweisung nur gestattet,

1. insoweit die Wiederholung in der ursprünglichen An¬

weisung für zulässig erklärt und dabei vermerkt ist,

wie oft und bis zu welchem Zeitpunkt sie stattfinden

darf , oder

2 . wenn die Einzelgabe aus der Anweisung ersichtlich ist

und deren Gehalt an den bezeichneten Drogen und

Präparaten die Eewichtsmenge , welche in dem bei¬

liegenden Verzeichnis für die betreffenden Mittel an¬

gegeben ist, nicht übersteigt.

s 4.

Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum inneren

Gebrauche , welche

Aethylenpräparate , Aleudrin , Amylenchloral , Amylen-

hydrat , Banisterin oder dessen Salze , Chloralose , Ehlo-

ralhydrat , Diäthylbarbitursäure oder deren Salze

(Diäthylmalonylharnstoff oder dessen Salze ) , Dial

oder dessen Salze , Diallylbarbitursäure oder deren

Salze (Diallrstmalonylharnstoff oder dessen Salze ),
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Dibrompropyldiäthylbarbitursäure oder deren Salze
(DiHrompropyhldiäthylmalonylharnstofs oder dessen
Salze ) , Diogenal oder dessen Salze , Dipropplbarbitur-
säure oder deren Salze (Dipropylmalonylharnstoff oder
dessen Salze ), Harmin oder dessen Salze , Hedonal,
Indischen Hanf oder die daraus hergestellten Zube¬
reitungen (z. B . Jndischhanfertrakt und Jndischhans-
tinktur ) oder Präparate (z. B . Gerbsaures Canna-
bin und Cannabinon ) , Jsopral , Luminal oder dessen
Salze , Medinal , Methylsulfonal , Nirvanol , Optochin,
dessen Salze oder Abkömmlinge , Paraldehyd , Pheny-
läthylbarbitursäure oder deren Salze (Phenyläthpl-
malonylharnstoff öder dessen Salze ) , Proponal oder
dessen Salze , Sulfonal , Tetronal , Trional , Urethan
öder Veronal oder dessen Salze

enthalten , darf nur auf jedesmal erneute , schriftliche, mit
Datum und Unterschrift versehene Anweisung eines Arztes
oder Zahnarztes erfolgen.

8 5.
Die wiederholte Abgabe von Arzneien in den Fällen

des Z 3 ist nicht gestattet , wenn sie von dem Arzte oder
Zahnarzte durch einen auf der Anweisung beigesetzten
Vermerk untersagt worden ist.

8 6.

Die wiederholte Abgabe von Arzneien auf Anwei¬
sungen der Tierärzte zum Gebrauch in der Tierheilkunde
ist den Beschränkungen der Ztz 3 bis 5 nicht unterworfen.

8 7.
Homöopathische Zubereitungen in Verdünnungen

oder Verreibungen , welche über die dritte Dezimalpotenz
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hinausgehen , unterliegen den Vorschriften der tztz 1 bis
5 nicht.

8 8-

Die Vorschriften über den Handel mit Giften werden
durch die Bestimmungen der ZZ 1 bis 7 nicht berührt.

8 9-
(1) Die von einem Arzte oder Zahnarzt zum inneren

Gebrauche verordneten flüssigen Arzneien dürfen nur in
runden Gläsern mit Zetteln von weißer Grundfarbe , die
zum äußeren Gebrauche verordneten flüssigen Arzneien
dagegen nur in sechseckigen Gläsern , an welchen drei
nebeneinanderliegende Flächen glatt und die übrigen mit
Längsrippen versehen sind, mit Zetteln von roter Grund¬
farbe abgegeben werden.

(2) Flüssige Arzneien, welche durch die Einwirkung
des Lichtes verändert werden, sind in gelbbraun ge¬
färbten Gläsern abzugeben.

8 io.
(1) Die Standgefäße sind, sofern sie nicht stark wir¬

kende Mittel enthalten , mit schwarzer Schrift auf weißem
Grunde , sofern sie Mittel enthalten , welche in Tabelle L
des Deutschen Arzneibuchs aufgeführt sind, mit weißer
Schrift auf schwarzem Grunde , sofern sie Mittel ent¬
halten , welche in Tabelle L ebenda ausgeführt sind, mit
roter Schrift auf weißem Grunde zu bezeichnen.

(2) Standgefäße für Mineralsäuren , Laugen , Brom
und Jod dürfen mittels Radier - oder Meßverfahrens her¬
gestellte Aufschriften auf weißem Grunde haben.

8 11-
Arzneien, welche zu Einspritzungen in und unter die

Haut und Schleimhaut , in die Muskulatur und andere



Organe , in die Blutbahn , in den Rückenmarkkanal, in
geschlossene Körperhöhlen , zur Einverleibung durch Sup-
positorien , zur Aufbringung auf die Schleimhäute , ins¬
besondere durch Einstäubung , Einpinselung , Eintropfung,
Eingießung , auch durch Klistier , dienen sollen, werden
hinsichtlich der Zulässigkeit der wiederholten Abgabe (KZ
3 und 4) den Arzneien für den inneren Gebrauch , hin¬
sichtlich der Beschaffenheit und Bezeichnung der Abgabe-
gefäße (Z 9) den Arzneien für den äußeren Gebrauch
gleichgestellt.

8 12.
Die Bekanntmachung des Staatsministeriums vom

31. Dezember 1926 , betreffend Vorschriften über die Ab¬
gabe stark wirkender Arzneimittel , sowie die Beschaffenheit
und Bezeichnung der Arzneigläser und Standgefäße in
den Apotheken, (Ges. Bl . Bd . XDV S . 17 ff.) und die
hierzu erlassene Ergänzungsbekanntmachung vom 28. Mai
1929 werdm aufgehoben.

Verzeichnis:

^cetavilickura

Xcetain Digitalis
/tciäarn agariLioicurn

/tcickam ckiaetb^ lbarbituri-
cuin et esus salia

Xciclura äialk ^ lbarbituriculn
et esas salia

Xcickura clibrolnprop ^ k-
cliaetbzckbarbituricurn et
esus salia

Antifebrin 0,5 Z
Fingerhutessig 2,0 §
Agarizinsäure (Agaricinum ) 0,1 Z
Diäthylbarbitursäure und

deren Salze
Diallplbarbitursäure und de¬

ren Salze

Dibrompropyldiäthylbarbi-
tursäure und deren Salze

^ciäum ckiprop ^ lbarbituri-
cum et efas salia

Dipropylbarbitursäure und
deren Salze



^clcluoa b^äl-oc^aniculn et Zyanwasserstosssäure sBlau-
ejus saiia säure) und deren Salze 0,001 Z

/Vcläum oslnicum et esus Osmiurnsäure und deren
salla Salze 0,001 §

^el6ura pben ^laetbvlbal -bi- Phenyläthylbarbitursäure
turlcura et ejus saiia und deren Salze

^.conltlnum , v̂ conitlni clenl- Akonitin , die Abkömmlinge
vata et corum saiia des Akonitins und deren

Salze 0,001 §
^.etber broinatas Äthylbromid 0,5 8
/Xetbvlcni praeparata Die Äthylenpräparate 0,5 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Mischungen mit
Öl oder Weingeist, welche nicht mehr als 50 Gewichts-
teile des Äthylenpräparats in 100 Eewichtsteilen
Mischung enthalten;

^etb ^lläenurn blcbloratnra Zweifachchloräthyliden 0,5 §
^etb ^lnaorpblnuna et esus Athylmorphin und dessen

saiia (Oionin ete .) Salze (z. B . Dionin) 0.1 A
^leuclrin Aleudrin
^mzOencbloraluna Amylenchloral
^ln ^Ienurn b^clrateun Amylenhydrat 4,0 Z
vVln̂ liulN nitrosum Amylnitrit 0,2 §
^ponaorpbinuoa et esns saiia Apomorphin und dessen

Salze 0,02 Z
^gua / l̂n^gPalaruin arria-

raruln
Bittermandelwasser 2 .0 8

/Xgua Daurocerasi Kirschlorbeerwasser 2.0 8
^reeolinuna et esus saiia Arekolin und dessen Salze
^.rAentnln nitlÜLurn Silbernitrat 0,03 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;

^rseniuna et esas praeparata Arsen und dessen Präparate 0,005 §
(Diguor Lallt arsenicosi Fowlersche Lösung 0,5 8)
^slrariclol Askaridol 0,3 8



^spiätnolliliciluiln also so- Aspidinolfilizinöl (z. B - Fil-
luwm maronöl ) 20,0 §

^tropioam et efus salia Atropin und dessen Salze 0,001 Z
^uro -blatrimri cblol -aturn Natriumgoldchlorid 0,05 A

kLnistsrinum et esus salia Banisterin und dessen Salze

Lell2̂ 1rriorpdinuiD et efus Benzplmorphin und dessen
sLlia (keronin etc .) Salze (z. B . Peronin ) 0,075 A

Lroinolormielln Bromoform 0,3 §

Lruciouln et e)us salia Bruzin und dessen Salze 0,01 Z
kutvlcdlor ^lnm dvelratum Butt )Ichlorall)I)drat 1,0 A
cautdaricles Spanische Fliegen 0,05 ^

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;

Lantbarläinmn Kantharidin 0,001 A
LalbooeurN tetracbloratum Tetrachlorkohlenstoff

ausgenommm zum äußeren Gebrauche;

Lblormlose Chloralose
Lilloralum b^ cleutmn Chloralhydrat 3,0 §

Lklorokorinium Chloroform 0,5 A

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Mischungen mit
Öl oder Weingeist , welche nicht mehr als 50 Geroichts-
teile Chloroform in 100 Eemichtsteilen Mischung ent¬
halten;

Loäeiourn et efus salla om - Kodein und dessen Salze und
lÜLgue ulia LlealoicleL alle übrigen nicht beson-
Opii boc loeo non noral - ders aufgeführten Alka-
nuta eorumgue salia loide des Opiums nebst

deren Salzen 0,1 Z

ausgenommen Morphin und dessen Salze;

LolclÜLimuri Kolchizin 0,002 A

Lominuro et efus salia Koniin und dessen Salze 0,001 §

Oupmm salie^licura Kupfersalizylat 0,1 8

ausgenommm zum äußeren Gebrauche;
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Lapruro sullocarbolicalu Kupfersulfophenolat 0.1 8
ausgenommen zum äußeren Gebrauche;

Lurare et efus praepurata Curare und dessen Präparate 0,001 §
OuturineiM Daturin 0.001 Z
Oial et efus sulia Dial und dessen Salze
OiAitaliliam , OiMtuIini cleri- Digitalin , die Abkömmlinge

vatu et eorum saliu des Digitalins und deren
Salze 0,001 Z

Oiogenal et ejus sulia Diogenal und dessen Salze
Lmletinum et ezu8 sulia
lZxtraLtenn

Emetin und dessen Salze 0,05 8

-^coniti Akonitertakt 0,02 8
Lella ^ ounÄe Belladonnaertrakt 0,05 8

ausgenommen in Pflastern und Salben;

Lulubur Leroiois Calabarsamenertrakt 0,02 8
Loloe ^ ntbiclis Koloquinthenertralt 0.05 8
Loloe ^ ntbiäiz composi- Zusammengesetzes 'Kolo-

turn quintheneXtrakt 0.1 8
Lonii Schierlingertrakt 0.2 8

ausgenommen in Salben;

OiAitulis Fingerhutertrakt 0,2 8
ausgenommen m Salben;

?i1ici .5 Farnertralt 10.0 8
HycleLSti« Hydrastisertrakt 0,5 8
Hvclrastis lluiOuro Hydrastisfluidertralt 1.5 8
Ilvosevumi Bilsenlrautertrakt 0,15 8

ausgenommen in Salben;

Ipecaeuanbae Brechwurzelertrakt 0.3 8
l^actueae vioosae ^Eiftlattichertrakt 0.5 8
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Zxtractuln
pulsatillae Küchenschellenertrakt 0,2 g
8abinae SadebaumeXtrakt 0,2 g

ausgenommen in Salben;

8cillae Meerzwiebelertrakt 0.2 g
8ecalis cornuti Mutterkornerirakt 0.2 g
8ecalis cornuti iluiclurn Mutterkornfluidertrakt 1.0 g
8tramonil Stechapfelertrakt 0.1 8
8tr ^ cbni Brechnußertrakt 0,05 g

polia öellackonnae Belladonnablätter 0,2 g
ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zusatz

zu erweichenden Kräutern;
bolia Digitalis Fingerhutblätter 0.2 g
bolia D ^ osc ^ aroi Bilsenkrautblätter 0,4 g
bolla 8tramonil Stechapfelblätter 0.2 g

ausgenommen zum Rauchen und Räuchern;
bructus

Loloc^ ntbiclis Koloquinthen 0,5 g
Loloc^ ntbickis praeparati Präparierte Koloquinthen 0.5 g
?apaveris irrmaaturi Unreife Mohnköpfe

und die daraus hergestellten Zubereitungen;
kapaveris raaturi Reife Mohnköpfe

und die daraus hergestellten Zubereitungen;
Olaockulao Ib ^ reoicleae sic- Getrocknete Schilddrüsen 0,5 g

catac
Outti Gummigutt 0,5 g
llarminura et efus salia Harmin und dessen Salze
lleckonal Hedonal
llerba (lannabls inckicae Indischer Hanf
und die daraus hergestellten Zubereitungen fz. B . In-

dischhanfertrakt und Jndischhanftinktur) und Präpa¬
rate (z. B . Gerbsaures Cannabin und Cannabinon)

ausgenommen zum äußeren Gebrauche;



Kerba Ooiui Schierling 0,5 8

ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zusatz
zu erweichenden Kräutern;

Korbs Kvoscvsmi Bilsenkraut 0,5 8

ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zusatz
zu erweichenden Kräutern;

Korbs Kobelise Lobelienkraut 0,1 8

ausgenommen zum Rauchen und Räuchern;

Korvstropinnra et efn8 8slis Homatropin und dessen Salze 0,001 8
K^cirarÂ rl prsepsrats Alle Quecksilberpräparate,

postos non nominata welche hierunter nicht be¬
sonders aufgeführt find 0,1 Z

ausgenommen als graue Quecksilbersalbe mit einem Ge¬
halte von nicht mehr als 10 Gewichtsteilen Quecksilber
in 100 Gewichtsteilen Salbe sowie Quecksilberpflaster;

K^clrarĝ ruin Quecksilber¬
bicblorstnm chlorid 0,02 §
bifoclatnra jodid 0,02 §
ebloratnra chlorür

für Einspritzungen 0,1 Z
für andere innere Zwecke 1'0 8

ovs.ns.tnm Zyanid 0,02 §
soclstnm jodür 0,05 8
nitnicuni !oxz-<lnlstum) iorydul ) nitrat 0,02 8
ox^c^snstnm oryzyanid 0,01 8
ox^clstnm oryd 0,02 8

ausgenommen als rote Quecksilbersalbe mit einem Gehalte
von nicht>mehr als 5 Gewichtsteilen Quecksilberoryd
in 100 Eewichtsteilen Salbe;



praecipitatum album Weißes Quecksilberpräzipitat 0,5 g
ausgenommen als weiße Quecksilbersalbe mit einem Ge¬

halte von nicht mehr als 5 Gewichtsteilen .Präzipitat
in 100 Gewichtsteilen Salbe;

saliczOicura Anhydro -Hydrorymerkuri-
salizylsäure 0,15 A

K^ ckrastininiuln ebloraturu Hydrastininchlorid 0,05 A
ll ^o8eiuum MuboiÄuum ) et Hyoszin (Duboisiu ) und

esas salla dessen Salze 0,001 §

H^osc^Llninura sOuboisi - Hyoszyamin (Duboisin ) und
nuru ) et ejus Lalia dessen Salze 0,001 Z

Insulins und andere entsprechende aus der Bauchspeicheldrüse
(Pankreas ) hergestellte Präparate , wie Pankreashor¬
mon Norgina usw-, sofern sie zu Einspritzungen unter
die Haut bestimmt sind;

Isopral Jsopral
Kalium cliclu-omicum Kaliumdichromat 0,01 A

Kreosotum Kreosot 0,2 A

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Lösungen, welche
nicht mehr als 50 Eewichtsteile Kreosot in 100 Ge¬
wichtsteilen Lösung enthalten;

bactucariulm Eistlattichsaft 0,3 Z
biguor Lalii arseuicosi Fowlersche Lösung 0,5 Z
bobelinura et efu8 salia Lobelin und dessen Salze
bumlual et efus salia Luminal und dessen Salze
Kecklual Medinal

Ketli^lsullouLlum Methylsulsonal 1,0 A
blatrium cliuetb ^ lbarbituri - Diäthylbarbitursaures

cum Natrium

llatrium uitrosuln Natriumnitrit 0,3 A
llatrium sulie ^ licuim Natriumsalizylat 2,0 A
dlicotiuum et efus 8Llia Nikotin und dessen Salze 0,001 Z
ausgenommen in Zubereitungen zum äußeren Gebrauche

bei Tieren;
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blirvauol Nirvanol

bütroAl ^eerioum Nitroglyzerin 0,001 A
Oleum /tmyAclaiarum Ätherisches Bittermandelöl 0,2 A

uetbereum

sofern es nicht von Zyanverbindungen befreit ist;

Oleum Lbenopocbi umbel - Amerikanisches Wurm-
mmtblei samenöl 0,5 Z

Oleum Oeotoms Krotonöl 0,05 A

Oleum 8abmae Sadebaumöl 0,1 A

Optoebm esu8gue sallg. et Optochin , dessen Salze und
äerivatL Abkömmlinge

Papaverinum et esus 8ulia Papaverin und dessen Salze 0,2 Z
?Louec>clin Paracodin 0,075 A

parulcleb ^cl Paraldehyd 5,0 Z
?bo8pborus Phosphor 0,001 A

kb ^808tlAmmum et ejus Physostigmin und dessen
salla Salze 0,001 A

klerotoxinum Pikrotorin 0,001 A

pilocarpmum et esu8 8alia Pilokarpin und dessen Salze 0,02 A
Plumbum aoeticum Bleiazetat 0,1 A

Plumbum soclatum Zodblei 0,2 A

poclopbvllioum Podophyllin 0,1 A

Propouul et efu8 8alia Proponal und dessen Salze
Ruclix IpecacuLullLL Brechwurzel K
R.e8ML t l̂apac Jalapenharz 0,3 A

ausgenommen in Jalapenpillen , welche nach Vorschrift
des Deutschen Arzneibuchs angefertigt sind;

IlesinL 8cammomLe Skammoniaharz 0,3 A

Ubixuma piliciZ Farnwurzel 20,0 §
Hbmoma Veratrl Weiße Nieswurzel 0,3 Z

ausgenommen zum äußeren Gebrauche für Tiere;



8autc>uiuulu Santonin 0.1 g

ausgenommen in Zeltchen, Pastillen , Tabletten und an¬
deren gebrauchsfertigen dosierten Arzneiformen zum
Einnehmen, welche nicht mehr als je 0,05 g Santonin
enthalten;

8copc >lamiuura d ^ clrobrorui- Skopolaminhydrobromid 0,001 g
Lnra

8ecale coruuturu Mutterkorn 1,0 §
8eiuen Lolcbici Zeitlosensamen 0.3 g
Zemen Ltr ^ cbui Brechnuß 0,1 g
8tropbautbiua ornuia Alle Strophanthine 0,001 g
8tr ^ cbniuuln et ejus salia Strychnin und dessen Salze 0,01 g
8ulicma1uln Sulfonal 1,0 g
8uliur jockaturn Jodschwefel 0,1 g
8umlnitates Labiuae Sadebaumspitzen 1.0 8
8uprarcuiu (^ .ckreualiu , Lpi- Suprarenin (Adrenalin , Epi¬

reuan etc .) renan usw.) 0.001 g
Tartarus stibiatus Brechweinstein 0.2 g
Tetronal Tetronal
Tballinuru et ejus salia Thallin und dessen Salze 0.5 g
tdeopdylliuuiu et ejus salia Theophyllin und dessen Salze

(Dbeociu etc .) (z. B . Theo ein) 0.5 g
Tb ^ reoicteae praeparata Die Schilddrüsenpräparate
s61au6u1ae Tb ^ reolOeae Getrocknete Schilddrüsen 0,5 g)

siccatae

Tinctura
^coniti Akonittinktur 0.5 g
Lellaclanuae Belladonnatinktur 1,0 g
Lautbaricluin Spanischfliegentinktur 0,5 g
(lolcbici Zeitlosentinktur 2.0 g
Lolocvntbiclis Koloquinthentinktur 1.0 8
Digitalis Fingerhuttinktur 1 . 5 8

Digitalis aetberea Ätherische Fingerhuttinktur 1.0 8



Dincturu
Oeisemil Gelsemiumtinktur 1.0 8
Igecacaandae Brechwurzeltinktur 1.0 §
ssalapae Le8inae Jalapentinktur 3'0§
^oäi Jodtinktur 0,2 §

ausgenommen zum äußeren Gebrauche:

lbvbeliae Lobelientinktur 1,0 Z
Leillae Meerzwiebeltinktur 2.0 8
LeillLe baliaa Kalihaltige Meerzwiebeltink¬

tur 2.0 8
8eeali8 cornuti Mutterkorntinktur 1.5 8
8trainoaii Stechapfsltinktur 1.0 8
8trogbautbi Strophanthustinktur 0.5 8
8trvedoi Brechnußtinktur 1.0 8
8tr )-cbiri aetdereL Ätherische Brechnußtinktur 0,5 8
Veratri Nieswurzeltinktur 3.0 8

ausgenommm zum äußeren Gebrauche;

Drional Trional 1.0 8
Dabera ^ coniti Akonitknoklen 0.1 8
Dudeeu ssulâ ae Jalapenknollen 1.0 8

ausgenommen in Jalapenpillen , welche nach Vorschrift
des Deutschen Arzneibuchs angefertigt sind;

ktrea ctlaetlî llrialon^liLL er Diäthylmalonylharnstosf und
esas sakia dessen Salze

ktrea äiuilvlmaionylicL et Diallylmalonykharnstofs und
efus LLtia dessen Salze

Urea clibroinprog^lOiast̂ l- Dibrompropyldiäthylmalo-
malan ^lica et efus salia nylharnstoff und dessen

Salze
I7oea cliprop^lmaionvlicu et Dipropylmalonylharnstoff

efa8 salia und dessen Salze
Itrea xden^laetlr^llULlon̂ - Phenyläthylmalonylharnstoff

lica et esas 8alla und dessen Salze
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llretbannrn Urethan 3,0 A
Veratrinnrn et eins salin Veratrin und dessen Salze 0,005 Z
Vcronal Veronal
Vinnm eolLdiel Zeitlosenwein 2,0 A
Vinnrn IpeLacnanbae Ipecacuanhawein 5,0 A
Vinuin stiblntnin Brechwein 2,0 Z
Vodimkinum et es ns snlis. Pohimbin und dessen Salze 0,03 Z
2incnrn acetienrn Zinkazetat 1,2 A
Lincurn cbloratnni Zinkchlorid 0,002 A
Lincnin lacticnrn omniagne Zinklaktat und alle übrigen

Anci snlin boc loco non hier nicht besonders aufge-
nominatL , guae sunt in führten , in Wasser löslichen
Lgnn solnbilia Zinksalze 0,05 A

Anenna snllocai -bolicuni Zinksulfophenolat 0,05 A
ausgenommen bei Verwendung der vorgenannten und

der übrigen in Wasser löslichen Zinksalze zum äußeren
Gebrauche.

Oldenburg , den 13. April 1931.

Staatsmimsterium
vr . Millers.
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